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Bögen der Zierbretter von der
Mitte ausgehend jeweils von zwei
Seiten in Angriff nehmen, schnei-
den Sie den großen Außen-
schwung mit der Stichsäge ab.
Die beiden Platten des Dachs
stoßen am First in einem Winkel
von jeweils 36° aufeinander.
Hobeln Sie ihre Kanten entspre-
chend schräg an; das ist jeden-

falls einfacher, als Sie mit der
Handkreissäge anzuschrägen.

Paketband anstatt Knechte

Knechte, so werden die besonders
langen Zwingen genannt, sind
nicht ganz billig. Daher empfiehlt
es sich, sie durch gespanntes
Paketband zu ersetzen, wenn Sie
selten so große Teile zu pressen

haben. Spannen Sie jedoch eine
Zulage dazwischen, damit alles im
rechten Winkel bleibt.
Bevor Sie die Dachhälften auflei-
men, markieren Sie die Außen-
kanten der Giebel auf der glatten
Unterseite der Dachplatten mit
Klebeband. Die Leimflächen auf
den Platten, die auf den Giebel-
wänden aufliegen, schleifen Sie

mit Sandpapier an, bevor Sie den
PU-Leim auf zunächst nur eine
Seite der Giebelwände-Oberkan-
ten auftragen und die erste Dach-
hälfte auflegen und anpressen.
Da die Wandbretter nur aufeinan-
der stecken, empfiehlt es sich,
das Dach über eine gespannte
Schnur mit dem untersten Brett
oder der Bodenplatte zu verspan-

nen, damit es nicht beim ersten
Windstoß gleich abhebt.

Zuletzt den First abdichten

Die Kunststoffwinkelleiste, mit
der wir den Dachfirst abdichten,
hat eine selbstklebende Be-
schichtung. Da aber die rauhe
Struktur der Dach-Siebdruckplat-
te nach oben zeigt, hält die Stan-

dardklebebeschichtung nicht auf
Dauer. Wir haben also zusätzlich
sowohl auf die Litze als auch auf
das Dach Kraftkleber aufgetra-
gen, ablüften lassen und dann die
Litze mit Hammerschlägen aufge-
presst. Damit ist der First so
dicht, dass eine zusätzliche Ver-
leimung der Plattenkanten dort
nicht mehr nötig ist. M

Thermowood: Finnforest,
Louis-Krages-Straße 30,
28237 Bremen, 
T 0421/6911-0;
Holzöl: Dyrup, Klosterhofweg
64, 41199 Mönchengladbach,
T 02166/694-0
PU-, Holzleim, Kraftkleber:
Henkel,Henkelstraße 67, 
40191 Düsseldorf, 
T 0211/797-4333
Pumpe: Oase, 
Tecklenburger Straße 161,
48477 Hörstel, 
T 05454/80-0

KONTAKTE

Alle weiteren Details 
auf unserem Bauplan!
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2 Rahmenbretter 950 lang Terrassendielen
2 Rahmenbretter 750 lang 140 x 25 mm
7 Bodenplanken 708 lang 1x schmaler

16 Wandbretter 1090 lang Stülpschalungs-
12 Wandbretter 890 lang bretter 142 x 21
4 Türbretter 815 lang
2 Verbindungsleisten 519 x 30
4 Verbindungsleisten 175 x 30
4 Giebelleisten 599 x 50
4 Giebelzierbretter 860 lang
2 Seitenwände 600 x 90
1 Lagerplatte 485 x 160 Multiplex
2 Verbindungsstege 465 x 40 15 mm dick
1 Lagerplatte 160 x 160
2 Rinnenhalter 130 x 80
4 Nabenbretter 100 x 48
2 Dachplatten 1000 x 800 Siebdruckplatten
1 Rinnenboden 450 x 63 9 mm dick
2 Radscheiben 500 x 500

12 Schaufelböden 100 x 93

Pos. Anz. Bezeichnung Maße in mm Material
EINKAUFSZETTEL

Sonstiges: Multiplex 15 mm dick: 1 Auffütterung Wasserruschte 130
x 43 mm; aus Stülpschalungsbrettern 142 x 21 mm: (für 1 Fenster) 
4 Rahmenbretter 203 x 60 mm, 1 Mittelsprosse 203 x 60 mm, 2 Quer-
sprossen 163 x 40 mm, 2 Seitenleisten 228 x 40 mm, 2 Fensterläden
228 mm lang, 1 Verzierung oben 271 x 40 mm, 1 Verzierung unten
161 x 35 mm; 12 Schaufelwände 100 x 83 mm, 1 Nabenabdeckung
98 x 98 mm, 1 Knebel 70 x 70 mm, 1 Distanzstück B 40 x 40 mm, 
6 Abdeckleisten 208 x 40 x 12 mm, 6 Abdeckklötzchen 20 x 20 x 
12 mm; Siebdruckplatten 9 mm dick: 2 Giebel-Zierstücke 110 x 
60 mm; 1 Radnabe kpl.; 1 Fußraste zum Aufschrauben; 1 Schloss-
schraube M8 x 80 mm mit 2 Sechskantmuttern und 1 Scheibe; 
1 Wasserschlauch; 1 Springbrunnenpumpe; 4 Einbohr-Zierbänder;
1,0 lfd.m selbstklebende Winkelleiste von der Rolle; Spanplatten-
Schrauben; PU-Leim, wasserfester Holzleim.
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Das Dach

Die Dachplatten liegen in 9-mm-
Nuten der Giebelzierbretter.
Schrägen Sie diese oben auf …

… 36° an. Zuerst die Außen-
linie, dann die Zierbögen mit
der Stichsäge ausschneiden

1 2
Auch die Firstkanten der Dach-
platten bringen Sie auf 36°. Am
besten geht’s mit dem Hobel 

Nach dem Verleimen mittels 
Paketband pressen. Mit eingelegter 
Zulage wird’s rechtwinklig

3 4

Wandposition auf der glatten
Dachunterseite markieren und
anschleifen. PU-Leim auf den …

… Giebel auftragen, die Dach-
hälfte – Markierungen nach
außen – auflegen und pressen
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Die wasserfest 
aufgeleimte Raute
verstärkt die Ver-
bindung der Giebel-
zierbretter. Bis 
zum Abbinden des
Leims pressen
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Dauerfeuchtigkeit
zerstört auch
geschütztes Holz.
Sie sollten also
dafür sorgen, dass
der Boden der
Wassermühle gut
unterlüftet ist und
immer wieder

trocknen kann. Unser Tipp: ein Fundament aus Beton-Pflaster-
steinen; sie können auch größerformatig ausfallen als im Foto
oben. Gehwegplatten erhalten Sie im Bau- oder Baustoffmarkt.
Verschrauben Sie die zuerst waagerecht ausgerichteten Funda-
mentplatten und den Mühlenhausboden mit normalen Dübeln.
Die Löcher bohren Sie mit der Bohrmaschiene samt Steinbohrer.

TIPP: FUNDAMENT AUS GEHGWEGPLATTEN

Auch geschütztes Holz unterlüften

Verspan-
nen Sie die
Giebelleis-
ten mit
den unters-
ten Wand-
brettern,
damit das
Dach nicht
abhebt

First mit selbstklebender Kunst-
stoffwinkelleiste abdichten. Zu-
sätzlich Kraftkleber auftragen
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